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Neuer Vorstand, gleiches Ziel: Das  
GOSU-Schulhaus soll 2026 eröffnet werden
An der ersten Delegiertenver-

sammlung in der neuen Legis-

latur mussten die Ämter nach 

diversen Wechseln in den 

Behörden neu verteilt werden. 

Die GPK der GOSU ist noch  

nicht komplett.

Sandy Hedinger

Neunkirch  Zum elften Mal tagten die De-
legierten der GOSU-Trägergemeinden 
Hallau, Neunkirch und Wilchingen, zum 
ersten Mal in der neuen Legislatur und 
in einer neuen Zusammensetzung. Ab-
gesehen von den personellen Neuerun-
gen und dem Neubesetzen der verschie-
denen Ämter gab es auch aktuelle 
Neuigkeiten von der Baustelle. 

Es geht etwas, fünf Kräne stehen
«Sobald ein Kran auf einer Baustelle steht, 
kostet es Geld», sagte Thomas Grimm, der 
als Schulpräsident von Neunkirch der 
Delegiertenversammlung angehört. 
Grimm konnte darüber informieren, dass 
die Baustelle trotz Eis und Kälte der ver-
gangenen Wochen im Zeitplan voran-
komme und die Bodenplatte betoniert 
worden sei. «Auf der Baustelle stehen 
sogar fünf Kräne», sagte er auf das Sprich-
wort zurückkommend, das er eingangs 
erwähnt hatte. Aktuell finden die Planun-
gen und Vergaben für den Innenausbau 
statt, so dass im August 2026 der erste 
Schultag im fertigen Schulhaus stattfin-
den kann. Grimm wurde als neuer Präsi-
dent der Baukommission eingesetzt und 

folgt damit auf den ehemaligen Baurefe-
renten der Gemeinde Neunkirch, Stephan 
Gasser, der nicht mehr zu den Gesamt-
erneuerungswahlen angetreten war. Mit 
der Wahl von Thomas Grimm folgte die 
Delegiertenversammlung der Nomina-
tion durch den Neunkircher Gemeinde-
rat, der diese Entscheidung auf Vorschlag 
des Projektausschusses getroffen hatte. 

Ein neuer Vorstand wurde gewählt
Mit den Rücktritten des Präsidenten Da-
niel Stauffer und des Vizepräsidenten 
Boris Bänziger der Delegiertenversamm-
lung GOSU mussten diese Posten neu ver-
geben werden. Zum Präsidenten der De-
legiertenversammlung wurde der 
bisherige Aktuar Rami Aro aus Wilchingen 
gewählt, Vizepräsident wird der neue De-
legierte der Gemeinde Hallau, Lukas Regli. 
Mit der Übernahme des Präsidiums durch 
den Aktuar musste auch dieser neu ge-
wählt werden. Michael Bührer, der neue 
Delegierte aus Neunkirch, wird dieses Amt 
bekleiden. «So sind wieder alle drei Trä-
gergemeinden im Vorstand vertreten», 
stellte der neue Präsident zufrieden fest. 

Personell solide aufgestellt
«Ab dem 1. März sind wir personalmässig 
solide aufgestellt», konnte der Präsident 
der Verbandsschulbehörde, Guido Meier, 
der Bildungsreferent aus Hallau, verkün-
den. Mit einer dreiköpfigen Co-Verbands-
schulleitung und der Einstellung eines 
Leiters für die IT und die Digitalisierung 
im Schulbetrieb sei ein Aufwärtstrend er-
reicht worden. Aus der Co-Verbands-
schulleitung stellte sich Hans-Jörg Besimo 
den Delegierten und den Besuchern vor: 
«Ich bin ein Dinosaurier aus der Schul-
landschaft Thurgau.» Er arbeite nun im 
dritten Kanton und finde es interessant, 
die Schulstrukturen zu vergleichen. Ihm 
zur Seite stehen Andrea Barrueto und 
Peter Pfeiffer in der Schulleitung der ge-
meinsamen Oberstufe Unterklettgau, 
unterstützt durch Barbara Schlatter in 
Wilchingen.

GPK noch nicht komplett
Neu und weiterhin gut aufgestellt kann 
nun die neue Legislatur beginnen. Auf-
grund der eben erst erfolgten Erneue-
rungswahl in der Geschäftsprüfungs-
kommission Neunkirch, die im zweiten 
Wahlgang am 9. Februar entschieden 
wurde, und der Ersatzwahl in der glei-
chen Kommission in Wilchingen am glei-
chen Datum, konnte erst ein Mitglied aus 
der Trägergemeinde Hallau in der GPK 
definiert werden. Peter Ganz wird hier 
auf René Rüedi folgen, der aus der GPK 
Hallau zurückgetreten ist. 

Wer auf Ruedi Rauber, der aus der GPK 
Neunkirch zurückgetreten ist, und Alban 
Schmid, der kurz nach den Wahlen in die 
Wilchinger GPK verstarb, folgen wird, soll 
in den kommenden Wochen in den jewei-
ligen Gemeinden entschieden werden.

D E L E G I E R T E N V E R S A M M L U N G  G O S U

«Hilfe, mein Kind  
ist kein Kind mehr!»
Neunkirch  Mit Teenagern in einem Haus-
halt zu leben, kann herausfordernd sein: 
Die Jugendlichen fordern mehr Freiheiten 
und Selbstbestimmung ein, sie testen ihre 
Grenzen aus, sowohl beim Miteinander 
daheim als auch mit ihren Freunden und 
Kollegen. Da sind Konflikte vorprogram-
miert: «Warum muss ausgerechnet ich 
nach dem Turnerchränzli um ein Uhr zu 
Hause sein, wenn alle anderen doch bis 
vier Uhr bleiben dürfen?!» Auf der ande-
ren Seite fühlen sich Eltern und Erzie-
hungsberechtigte immer noch zuständig 
für das Wohl ihrer Kinder – und sind es 
nach dem Recht ja auch. 

Wie Eltern bei der Erziehung in der 
stürmischen Zeit der Pubertät in gutem 
Kontakt mit ihren Kindern bleiben, wie 
Absprachen gelingen und Teenager ler-
nen, Verantwortung für sich zu überneh-
men, dazu gibt uns die Familienberaterin 
Maya Risch wertvolle Anregungen. Sie ist 
Seminarleiterin bei «Familylab» und 
überzeugt, dass Jugendliche mehr Spar-
ringspartner bei der Lebensorientierung 
brauchen als «Kümmerer». Sie brauchen 
Erwachsene, die die Jugendlichen dabei 
unterstützen, sich zu orientieren, die sich 
Zeit nehmen, die körperlich, geistig und 
seelisch präsent sind und die klare Werte 
und Meinungen vertreten, ohne über-
reden zu wollen oder Macht einsetzen.

Die Evangelischen Frauen Neunkirch-
Gächlingen und der Elternverein Neun-
kirch laden herzlich zu diesem spannen-
den Vortragsabend ein. Im Anschluss gibt 
es Gelegenheit für Fragen und Diskus-
sion. Der ist Eintritt frei, es gibt eine Kol-
lekte am Ausgang.

Eva Baumgardt

«Hilfe, mein Kind ist kein Kind mehr!»
Donnerstag, 27. Februar, 19.30 Uhr  
im Alten Wachtposten Neunkirch 
Vordergasse 52, Eingang Oberhallauerstrasse

V O R T R A G

Dubiose Strassenhändler  
und Romance-Scam-Betrüger
Die Schaffhauser Polizei hatte 

in den letzten Tagen einiges  

zu tun. Zum einen sind dubiose 

Strassenhändler unterwegs, 

und zum anderen wurde ein 

Romance-Scam-Betrüger 

verhaftet. 

Schaffhausen Seit einigen Tagen sind im 
Kanton Schaffhausen vermehrt Strassen-
händler unterwegs, die qualitativ min-
derwertige Messersets zu überteuerten 
Preisen zum Kauf anbieten. Die Schaff-
hauser Polizei mahnt die Bevölkerung 
zur Vorsicht im Zusammenhang mit du-
biosen Strassenhändlern. Am Mittwoch, 
19. Februar hat ein gut gekleideter Mann 
auf einem Parkplatz eines Einkaufszent-
rums in der Stadt Schaffhausen versucht, 
Passanten Messersets zu verkaufen. Der 
Strassenhändler bot die Sets zu vermeint-
lichen Sonderpreisen an. Bei diesem be-
kannten Vorgehen wird meist ein viel zu 

hoher Preis für minderwertige Qualität 
verlangt. Die Schaffhauser Polizei mahnt 
die Bevölkerung zur Vorsicht im Zusam-
menhang mit diesem betrügerischen 
Vorgehen und gibt folgende Tipps:
– Personen, die Waren auf der Strasse 

verkaufen wollen, müssen im Besitz 
einer Bewilligung für Verkäufer im 
Aussendienst sein. Sie müssen diese 
immer auf sich tragen und auf Verlan-
gen vorweisen.

– Verzichten Sie auf den Warenkauf von 
Strassenhändlern. Wenden Sie sich für 
solche Käufe an spezialisierte Händler 
oder an bekannte Geschäfte.

– Bei verdächtigen Wahrnehmungen 
oder im Zweifelsfall kontaktieren Sie 
die Schaffhauser Polizei unter den Tele-
fonnummern 052 624 24 24 oder 117.

Romance-Scam-Betrüger verhaftet
Die Schaffhauser Polizei und die Staats-
anwaltschaft des Kantons Schaffhausen 
tätigten Ermittlungen in einem Fall, bei 
dem ein 76-jähriger Mann seit dem Jahr 
2020 Opfer eines sogenannten Romance 
Scam geworden ist. Dabei chattete der 
Betrüger mit dem Opfer und spielte die-
sem vor, eine Frau zu sein. Im Weiteren 
wurden gefälschte Dokumente und Bil-
der verschickt, um ein Vertrauensverhält-
nis zu dem Senior aufzubauen. In der 
Folge überwies und übergab dieser meh-
rere zehntausend Franken an den Tatver-
dächtigen. 

Die Ermittlungen führten zur Identi-
fizierung und am Donnerstag, 20. Feb-
ruar zur Verhaftung eines 26-jährigen 
Tatverdächtigen in der Stadt Schaffhau-
sen durch die Schafhauser Polizei. Dieser 
wird sich vor der Staatsanwaltschaft des 
Kantons Schaffhausen verantworten 
müssen. (SHPol)

P O L I Z E I

Casino im Schnee
Am Montag, dem 27. Januar 

verreisten die Oberstufenschü-

lerinnen und -schüler der GOSU 

aus Hallau während der ersten 

Sportferienwoche ins Schnee-

sportlager nach Davos. 

Hallau/Davos Die Schülerinnen und 
Schüler konnten ihr Gepäck zwei Tage 
vor der Hinreise zum Transport abgeben 
und die Fahrt am Montag mit der SBB 
durch die wunderschönen Bündner 
Alpen geniessen. Bei der Ankunft ging es 
sofort zum Sportgeschäft zur Ski- und 
Snowboardmiete und dann direkt auf die 
Piste. Nach diesem anstrengenden Tag 
freuten sich alle auf das Lagerhaus. Am 

Abend mussten wir aber noch einen klei-
nen Spaziergang machen, weil wir nicht 
in unserer Unterkunft, sondern in einem 
nahen Hotel Znacht assen; ein Weg üb-
rigens, den manche in Adiletten antra-
ten. Mit einem Spieleabend im Gemein-
schaftsraum schlossen wir unseren 
ersten Tag im Lager ab und gingen er-
schöpft ins Bett. 

Ab Dienstagmorgen mussten wir früh 
auf die Piste, da man morgens den besten 
Schnee hatte. Schwer bepackt mit Zmit-
tag und Ski oder Snowboard ging es zur 
Bushaltestelle. Auf der Piste teilten wir 
uns zum Fahren in vier Gruppen auf. Am 
Dienstag mussten wir leider wegen 
schlechten Wetters und viel Schneefall 
das Ski- und Snowboardfahren abbre-
chen und in einem nahe gelegenen Res-
traunt Zuflucht suchen. Am Nachmittag 
vertrieben wir uns die Zeit mit Schlitt-

schuhlaufen. Den Rest der Woche hatten 
wir sehr schönes Wetter und der Schnee-
sport machte viel Spass. Die Zeit verging 
schnell und schon kam der Abschluss-
abend: Das Thema war Casino und alle 
konnten sich passend zum Thema ver-
kleiden. Es gab tolle Spiele und gross-
artige Getränke – es war ein unterhalt-
samer Abend. Am Freitag gaben wir 
unsere Zimmer am Morgen ab und gin-
gen nochmals auf die Piste. Nach den 
letzten Stunden Ski- und Snowboardfah-
ren gingen wir zurück ins Lagerhaus, um 
unsere Koffer zu holen. 

Die Rückreise war ziemlich entspannt, 
obwohl wir fast einen Zug verpassten. Um 
etwa 19 Uhr waren wir zurück am Bahn-
hof, wo unsere Eltern uns in Empfang 
nahmen. 

Lena Mannino und Leonie Huber 
(1. Oberstufe)

S C H N E E S P O R T L A G E R  G O S U  H A L L A U

Die Bauarbeiten für das neue Oberstufen-
schulhaus sind in vollem Gang.  (Bild: sim)

Die Schülerinnen und Schüler und ihre Lehrpersonen geniessen das Schneesportlager in Davos.  (Bild: zvg)

Die Schaffhauser verhaftet einen Romance-
Scam-Betrüger. (Symbolbild: SHPol)
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